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Lieber Bernd, 

wir haben bei uns auf der Website unsere Rubrik: „Aus dem Nähkästen“. 

Es wird mal wieder Zeit für die nächste Vorstellung, vielen Dank, dass du mitmachst und uns 

einige Fragen beantwortest. Diesmal in Form eines „Entweder-Oder“. 

Legen wir los. 

Hellas-Schach: Einleitend zwei allgemeine Fragen an Dich. Wie kamst du zum Schachspielen und 

was reizt dich seit jeher an diesem Spiel 

Bernd: Schach habe ich als Kind im Krankenhaus von einem älteren Herrn gelernt, also quasi 

aus Langeweile. Was reizt mich? Verschiedenes: Freude über eine gelungene Kombination 

oder ein gelungenes Spiel, Zusammensein und Austausch mit Schachfreunden… 

Hellas-Schach: Danke für den Einstieg.  Nun kommen wir zu unserem Format „Entweder-Oder“. 

Das Spiel geht so, dass ich dir die Auswahl zwischen zwei Möglichkeiten gebe und du dich für eine 

entscheiden musst, dazu dann bitte einen kurzen Erläuterungssatz. Sodass wir deine Entscheidung 

besser nachvollziehen können. Es geht los, wir starten mit einigen schachlichen Fragen. 

Hellas-Schach: Spielst du lieber mit den schwarzen oder weißen Steinen? 

Bernd: Weiß, mit Weiß spiele ich lieber. 

Hellas-Schach: Blitz oder Normalschach? 

Bernd: Normalschach, Blitz ist mir in der Regel zu hektisch. 

Hellas-Schach: Blitz oder Bullet  

Bernd: Blitz, mit Bullet kann ich gar nichts anfangen, das ist hektisch hoch drei. 

Hellas-Schach: Französische Eröffnung oder sizilianische Eröffnung? 

Bernd: Sizilianisch spiel ich mit schwarz am liebsten, bei Französisch hab ich mit Weiß so 

meine Probleme. 

Hellas-Schach: Riskantes Opfer oder solides ran tasten? 

Bernd: Eher solides ran tasten, allerdings ist das stark abhängig von meinem jeweiligen 

Gemütszustand und der vorliegenden Stellung. 

Hellas-Schach: Kurze oder lange Rochade? 

Bernd: Kurze Rochade, das ist halt der Standard. Ausnahmen gibt es aber auch hier. 
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Hellas-Schach: Du spielst mit Weiß und hast die Wahl: E-Bauer oder D-Bauer? 

Bernd: Mittlerweile der E-Bauer. D-Bauer habe ich früher gespielt, beim Training mit den 

Kindern in Paulinenaue habe ich angefangen mich mit Eröffnungen zu beschäftigen und bin 

dann zum E-Bauern gewechselt. 

Hellas-Schach: Springer-Läufer-Matt oder Läufer-Läufer-Matt? 

Bernd: Läufer-Läufer-Matt – ist einfacher. Ich muss gestehen, dass ich in einer normalen 

Partie kein Springer-Läufer-Matt hinbekommen würde und Das zu trainieren bin ich zu faul. 

Hellas-Schach: Lieber aktiv spielen oder den Nachwuchs trainieren? 

Bernd: Aktiv spielen – die Strapazen beim Nachwuchs trainieren hab ich kennengelernt… 

War aber eine sehr schöne Zeit mit vielen schönen Erlebnissen. 

Hellas-Schach: Sommerschach im Garten von Torsten heutzutage oder Deutsche 

Schulschachmeisterschaft in Biedenkopf damals (mit den anstrengenden Vier)? 

Bernd: Nichts gegen die schönen Treffen bei Torsten, aber eindeutig Biedenkopf – das war 

schon eines der schönsten Erlebnisse mit euch und für mich damals auch die erste (und 

deshalb besondere) Deutsche Schulschachmeisterschaft. Vom perfekten Rahmen und dem 

tollen Wetter gar nicht zu reden… 

Hellas-Schach: Online-Schach auf Lichess oder Chessworld? 

Bernd: Chessworld – da gehöre ich wahrscheinlich schon zum Urgestein, kann mit Leuten 

aus aller Welt spielen wie früher beim Fernschach. Onlineschach in Echtzeit ist nicht so mein 

Ding… 

Hellas-Schach: Und, um dich nun persönlich noch ein wenig besser kennenzulernen…Komödie 

oder Krimi? 

Bernd: Komödie kommt aber auf die Situation und die Stimmung an. 

Hellas-Schach: Logik oder Bauchgefühl? 

Bernd: Logik, aber es gibt auch Situationen wo ich auf den Bauch höre. 

Hellas-Schach: Halloween oder Karneval? 

Bernd: Karneval – Halloween eigentlich nur um Kinder bei der Süßigkeitsjagd glücklich zu 

machen. 
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Hellas-Schach: Film oder Serie? 

Bernd: Film aber es gibt Ausnahmen. Serien sind mir oft zu zeitaufwendig. 

 

Hellas-Schach: Optimist oder Pessimist? 

Bernd: Optimist – ohne Kommentar 

Hellas-Schach: Chaotisch oder genial? 

Bernd: Chaotisch 

Hellas-Schach: Grillabend, Terrasse, 22 Grad, Sonnenuntergang, Rotwein und dann…Gemüse oder 

Fleisch? 

Bernd: FLEISCH! 

 

 

Hellas-Schach: Lieber Bernd, vielen Dank für die Einblicke und deine Bereitschaft. 

Wir hoffen dich noch oft an den Brettern unseres Vereins kämpfen zu sehen und sind dankbar 

über dein Engagement, welches du viele lange Jahre aktiv als Jugendtrainer und heute als 

Mannschaftsspieler an den Tag legst. 

 


